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IMPRESSUM

0 80 01 11 01 11
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Am EVK, Eingang
Arndtstraße: 18-20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene,
Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 18-22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93

Apotheken
Ost-Apotheke: Ostenallee 127,
Hamm, Telefon 98 38 66
Rathaus-Apotheke: Rauten-
strauchstr. 55, Hamm, Telefon
7 55 65
Bären-Apotheke: Bahnhofstr. 46,
Bönen, Telefon 0 23 83/82 20
Westfalen-Apotheke: Südberg
116, Ahlen, Telefon 0 23 82/6 50 50
St. Barbara-Apotheke: Schulstr.
45, Bergkamen, Telefon 0 23 07/
6 97 61
Jeweils 9-9 Uhr

Kino
Cineplex
Vorpremiere: Sing 3D: 15.30 Uhr
Arrival: 17.30 Uhr, 20.10 Uhr
Deepwater Horizon: 17.45 Uhr
Ikinci Sans – türkisches Original
mit Untertitel: 20.30 Uhr,
Blood Wars 3D: 18.15 Uhr, 20.30
Uhr
Phantastische Tierwesen und
wo sie zu finden sind 3D: 15.30
Uhr, 17 Uhr, 20 Uhr
Phantastische Tierwesen und
wo sie zu finden sind: 15 Uhr
Sully: 15.15 Uhr, 17.45 Uhr, 20.15
Uhr
Robbie, Tobbi und das Fliewa-
tütt: 15.10 Uhr
Willkommen bei den Hartmanns:
17.45 Uhr, 20.20 Uhr
Tini: Violettas Zukunft: 15.20 Uhr
Pettersson und Findus: Das
schönste Weihnachten über-
haupt: 15 Uhr

Rat und Hilfe
Selbsthilfegruppe Gemeinsam
schlank und fit: Gruppentreffen,
19-19.30 Uhr, Sport mit Therapeu-
tin, 19.30-21 Uhr, Gesprächskreis;
Tel.: 7 18 10

Verschiedenes
„Der Nussknacker“: 11 Uhr, Kon-
zert für Kinder ab Klasse 3 und Ju-
gendliche mit der Neuen Philharmo-
nie Westfalen, Kurhaus
Weihnachtsmarkt: 12-20 Uhr,
Pauluskirche
Nikolaus-Party: 15-18 Uhr, Eishal-
le
Flutlicht-Joggen: 17-22 Uhr, Maxi-
park
Weihnachtskonzert Städtische
Musikschule: 18 Uhr, mit Gruppen
und Ensembles, Festsaal Maxipark
„Bionik – Was moderne Inge-
nieure von der Natur lernen kön-
nen“: 19 Uhr, Campus live, HSHL
Marker Allee

Ausstellungen
Galerie Kley, Werler Str. 304:
„Vorfreude auf...“ – Bilder diverser
Künstler (Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-14
Uhr, So 10.30-12.30 Uhr)
Eingangshalle EVK, Werler Stra-
ße: Hobbykünstler unter der Lei-
tung von Dusan Jovanovic stellen
ihre Kunstwerke aus
Lesecafé der Zentralbibliothek
im Heinrich-von-Kleist-Forum:
Bilder von Dariusch Abiatinejad (So
geschlossen)
Oberlandesgericht: „Responsabi-
litá“ mit Werken von Federico Schi-
affino (geöffnet Mo u. Di 7.30–16
Uhr, Mi u. Fr 7.30–15.30 Uhr)
Otmar-Alt-Stiftung, Obere Rot-
he 7 in Norddinker: Ausstellung
mit Werken der Stipendiatin Katha-
rina Meister
Studio des Gustav-Lübcke-Mu-
seums: Werke von Martine Mallet
(Mo geschlossen)
Gustav-Lübcke-Museum, Kabi-
nett: „Happy Birthday, Hermann
Stenner“ (Mo geschlossen)

Notfall
Überfall/Verkehrsunfall: Telefon
1 10
Feuer: Telefon 1 12
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22
Krankentransport: Telefon 90 33
33
Polizeipräsidium: Telefon 9 160
Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23-7 Uhr, Krisendienst) Telefon

TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

Zerstörerische
Eifersucht

HAMM � „Fado“ ist das Spiel-
filmdebüt des Regisseurs Jo-
nas Rothlaender über eine
scheiternde Beziehung vor
der Kulisse von Lissabon. Der
junge Arzt Fabian ist ent-
schlossen, seine große Liebe
Doro zurückzugewinnen, die
ihn wegen seiner krankhaf-
ten Eifersucht verlassen hat.
Dafür gibt er seine Existenz
in Deutschland auf und zieht
nach Lissabon, wo er dann al-
les daransetzt, Doro von sei-
nem geläuterten Selbst zu
überzeugen. Nach einiger
Zeit werden die beiden wie-
der ein Paar, doch dann kehrt
Fabians Eifersucht mit zerstö-
rerischer Gewalt zurück

VHS-Kino im Cineplex, Mittwoch,
7. Dezember, 18 und 20.15 Uhr.

FILM-FORUM

Gitarrist mit Liebe
zum Blues

HAMM � Die Blues Night Band
mit Arndt Worbis (Gitarre),
Wolfgang Hillmann (Bass),
Friedemann Kühn (Schlag-
zeug) und Huggy Borghardt
(Piano) hat für die Blues Sessi-
on am Freitag, 9. Dezember,
ab 20.30 Uhr in der Gaststätte
alt Hamm den Bochumer Gi-
tarristen und Sänger Martin
Schroer eingeladen. Schroer
studierte Gitarre am Münch-
ner Gitarreninstitut und an
der Music Academy in Los An-
geles und seine besondere
Aufmerksamkeit gilt vor al-
lem dem Blues. Seit 1989 als
Profimusiker unterwegs,
spielte er mit seiner Band
„The little red Toasters“ bis-
lang mehrere hundert Auf-
tritte in Deutschland und
dem benachbarten Ausland.
Nebenbei ist Schroer in Musi-
cals aktiv und leitet Musik-
projekte wie die Acous-
ticnight in Hattingen. Im An-
schluss findet wie immer die
offene Session statt. Der Ein-
tritt ist frei.

Martin Schroer ist Sänger und
Gitarrist. � Foto: Schroer

Ein imposantes Bild gaben der Konzertchor des Städtischen Musikvereins Hamm und der Philharmonische Chor Siegen sowie das Folk-
wang Kammerorchester Essen beim Konzert im Kurhaus ab. � Foto: Bruse

Zwei barocke Großmeister
Konzertchor des Musikvereins überzeugt mit Werken von Bach und Händel

Von Gabriele Böhm

HAMM � Gleich zweimal kam
das begeisterte Publikum in den
Genuss des „Halleluja“ aus Hän-
dels Messias. Beim Konzert „Ad-
vent 2016 – weihnachtlich“, das
am Sonntagabend vor fast aus-
verkaufter Kulisse im Kurhaus
Bad Hamm stattfand, erklang
das berühmte Stück auch als Zu-
gabe.

Dirigent Lothar R. Mayer be-
grüßte Gäste und Musiker
und gab eine kurze Einfüh-
rung in das Programm. Seine
freundlich-sympathische Art
und die intensive Kommuni-
kation mit seinen Ensembles
war sicherlich mit ein Grund
für die gute Stimmung der
Musiker, die das ganze Kon-
zert über engagiert und mit
Spaß im Einsatz waren. Wie
Mayer ausführte, habe man
sich bei der Programmzusam-
menstellung für Händel und
Bach entschieden, zwei baro-

cken Großmeistern, „die eine
Einheit bilden und deren In-
dividualität dennoch unver-
kennbar“ sei.

Das Konzert begann mit
dem ersten Teil des „Messi-
as“, der die Freude über Jesu
Geburt thematisiert. Am An-
fang des Oratoriums steht
eine „Sinfonia“, meisterlich
intoniert vom renommierten
Folkwang Kammerorchester
Essen. Die vier jungen, be-
reits mit vielen Auszeichnun-
gen versehenen Gesangssolis-
ten Carine Tinney (Sopran),
Silvia Hauer (Alt), Sören Rich-
ter (Tenor) und Falko Hönisch
(Bass) glänzten in ihren Arien
und Rezitativen und sangen
dennoch in einer bescheide-
nen Schlichtheit und Innig-
keit, die den Textinhalt in
den Vordergrund treten ließ.

„Doch wer mag ertragen
den Tag seiner Ankunft?“,
„Blick auf! Nacht bedeckt das
Erdreich“, „Das Volk, das im
Dunkeln wandelt“ – alles be-

schreibt den alten Zustand,
bevor sich mit „Und sieh! Der
Engel des Herrn trat zu ih-
nen“ und „Erwach´ zu Lie-
dern der Wonne“ die neue Le-
benskraft durch die Geburt
des Herrn Bahn bricht. Strah-
lend priesen der Konzertchor
des Städtischen Musikvereins
Hamm und der Philharmoni-
sche Chor Siegen in den Cho-
rälen die Herrlichkeit Gottes.
Bewundernswert, wie im
breit aufgestellten Chor den-
noch Sängerinnen und Sän-
ger auf die anderen Stimmen
hören konnten und ein har-
monisches Ganzes bildeten.

Auch das Zusammenspiel
mit Orchester und Solisten
verdient höchsten Respekt.
Nach der Pause spielte das Or-
chester das in ernstem e-Moll
komponierte „Concerto gros-
so“ von Händel in fünf Sät-
zen, deren gegensätzliche
Charaktere deutlich heraus-
gearbeitet wurden. Während
der „Messias“ keine Kirchen-

musik darstellt, komponierte
Bach seine Kantaten Nr. 153
und Nr. 51 für den Gottes-
dienst. Dramatisch stellten
die Musiker die Nöte des Be-
tenden „Schau, lieber Gott,
wie meine Feind“ dar, bevor
sich in der zweiten Kantate,
„Jauchzet Gott in allen Lan-
den“, alle Ängste und Zweifel
in freudiger Gewissheit auf-
lösten. Prachtvoll von einer
Trompete unterstützt, zog
Carine Tinney in ihren So-
prankoloraturen alle Register
ihrer brillanten Stimme.

Das „Halleluja“ mit chroma-
tischen Steigerungen bis in
höchste Höhen bildete den
majestätischen Abschluss des
Konzerts, das mit minuten-
langem Beifall, Pfiffen, Bravo-
rufen und Trampeln bedacht
wurde. Schade nur, dass der
Saal für viele Zuschauer zu
kalt war und sich darüber hi-
naus nach der Pause Dieselab-
gase unbekannter Herkunft
ausbreiteten.

Weihnachtliches aus den USA
Fotos von Osman Bol, traurige Männermusik und eine Lesung in der Buchhandlung Holota

Von Gabriele Böhm

HAMM � Kaum war die Tür
fürs Publikum offen, wurden
auch schon die Sitzplätze
knapp. Die Veranstaltung
„Weihnachtliches aus den
USA“, zu der Margret Holota
eingeladen hatte, stieß auf
große Resonanz.

Im Zentrum des Events
standen die Fotos von Osman
Bol, die dieser im winterli-
chen New York aufgenom-
men hatte und die auf eine
Leinwand projiziert wurden.
Die sonst so hektische Groß-
stadt erschien in den
Schwarzweißaufnahmen be-
sinnlich-meditativ. Die Bilder
zeigten die Strukturen von
Gebäuden, die Kontraste von
ruhigen Schneeflächen und
überladenen Reklameschil-
dern, eine Brücke, die sich im
Wasser spiegelt, Menschen,
die im Park unter Alleen spa-
zieren gehen. Bol gelang es,
ausgerechnet mit seinen Im-
pressionen aus New York eine
vorweihnachtliche Stim-
mung zu schaffen.

Zu der Jahreszeit, die innere

Einkehr ermöglicht, passten
die melancholischen Balla-
den von Jonas Künne und
Wolfgang Venne. Zu ihren
beiden Gitarren sang Künne,
der gerade eine CD („My de-
mons“) herausgebracht hat
und sich augenzwinkernd zu
„trauriger Männermusik“ be-
kennt, mit gefühlvoller, war-
mer Stimme Lieder über fal-
lenden Regen, Verluste und
verpasste Chancen.

Vorgelesene Geschichten
bildeten den dritten Teil des

Programms. Jenny Heimann
hatte aus den Büchern „Smo-
ke. Blue in the face“ und „Ich
glaubte, mein Vater sei Gott“
von Paul Auster Weihnachts-
geschichten herausgesucht.
Im letztgenannten Werk hat-
te sich Auster wahre Ge-
schichten erzählen lassen
und diese gesammelt. Mit le-
bendiger Stimme las Jenny
Heimann die Story über ei-
nen verdächtigen roten Jeep,
der nachts in der Nähe einer
Kirche beobachtet wird, und

dem doch nur ein Ehepaar
entsteigt, das heimlich Spiel-
sachen für Kinder in das Got-
teshaus trägt.

Das gespannt zuhörende
Publikum lernte auch Auggie
Wren kennen, der Auster sei-
ne Sammlung von Fotos zeig-
te, die über Jahre jeden Tag
zur selben Uhrzeit an dersel-
ben Straßenkreuzung aufge-
nommen worden waren. Zu-
nächst genervt, entdeckte
Auster beim näheren Hinse-
hen kleine, sich ständig ver-
ändernde Details an Men-
schen, Wetter und Lichtspie-
gelungen, die ihn zu der Er-
kenntnis gelangen ließen,
Auggie habe „die Zeit selbst“
eingefangen und dokumen-
tiert.

Eine andere Geschichte
handelte von einer verlore-
nen Brieftasche. Beim Zu-
rückbringen lernt Auggie
eine blinde alte Dame ken-
nen, die ihn für ihren sehr
vermissten Enkel hält und
mit der er schließlich ihr letz-
tes Weihnachtsfest verbringt.

Die vielfältige Veranstal-
tung erhielt viel Beifall.

Jonas Künne, Jenny Heimann, Osman Bol und Wolfgang Venne (von
links) gestalteten eine weihnachtlichen Abend in der Buchhandlung
Margret Holota. � Foto: Böhm

Rock mit Open Strings
HAMM � Die Band Open
Strings gastiert am Freitag, 9.
Dezember, um 21 Uhr im
Hoppegarden der Kultur-
werkstatt. Die Band interpre-
tiert Rock- und Pop-Songs der
letzten 40 Jahre mit rein
akustischen Instrumenten
und verpasst ihnen so den
bandeigenen Stil.

Die Bandbreite der Songs er-
streckt sich von Nancy Sina-

tra über Bronski Beat bis zu
U2 und Metallica. Nach der
Gründung im Jahr 2005 gab
es einige Umbesetzungen bis
die heutige Formation ent-
stand: Susanne Silberberg
(Voc., Perc.), Susanne Ullrich
(Voc., Perc.), Armin Ostrowski
(Gitarre), Martin Neuschröer
(Bass, Kontrabass, Voc.) und
Kai Queitsch (Cello, Perc. Sax,
Voc.). Eintritt: 5 Euro.

„Wir warten auf...“
„Wir warten auf...“, das Weih-
nachtskonzert der Ensembles und
Gruppen der Musikschule, beginnt
heute um 18 Uhr im Festsaal des
Maxiparks. Mit dabei sind die ganz
Kleinen aus dem Orchester Kunter-
bunt, das Streichorchester, das

Blockflötenensemble „Piccolino“
und viele, viele mehr. Eintrittskarten
zum Preis von 2 Euro (Kinder bis 16
Jahre) und 3 Euro gibt es in der Mu-
sikschule Hamm und an der Abend-
kasse im Maxipark. � Foto: Szkud-
larek

HEUTE IN HAMM

Klänge aus Barock
und Romantik

Harfenmusik bei zweiter Rorate-Messe
denen Interpreten und Künst-
lerpersönlichkeiten zusam-
men. In der Liebfrauenkirche
war sie bereits im letzten Jahr
in der Silvesternacht zu Gast
und verzauberte ihr Publi-
kum mit Klängen von Benja-
min Britten (WA berichtete).

In der ausschließlich mit
Kerzen erleuchteten Lieb-
frauenkirche wird die gut tra-
gende Akustik dazu beitra-
gen, dass sich die Klänge die-
ses seit Jahrhunderten mit
himmlischen Sphären ver-
bundenen Instrumentes gut
entfalten können.

Der Name dieser Rorate-
Gottesdienste leitet sich ab
vom ersten Wort des alten
gregorianischen Prozessions-
gesanges, der jeweils zu Be-
ginn der Lichterprozession
von der Cappella vocale Lieb-
frauen erklingen wird. Der
Eintritt ist frei. � WA

HAMM � Harfenklänge aus
Barock und Romantik erklin-
gen in der zweiten Rorate-
Messe am Freitag, 9. Dezem-
ber, um 19 Uhr in der Lieb-
frauenkirche in Hamm. Jen-
ny Meyer aus Detmold spielt
dann Werke von Domenico
Scarlatti, Engelbert Humper-
dinck, Marc Delmas und an-
deren.

Die Harfensolistin Jenny
Meyer stammt aus Paderborn
und studierte zunächst in
Frankfurt, bevor sie an der
Musikhochschule Detmold
ihr Studium mit dem Kon-
zertexamen abschloss. Sie ist
Preisträgerin mehrerer Wett-
bewerbe, erfolgreiche Kon-
zerte führen sie durch ganz
Europa. Sie tritt neben ihrer
solistischen Tätigkeit auch
gern in unterschiedlichen
musikalischen Formationen
auf und arbeitet mit verschie-

Die Band Open Strings covert Rock- und Popsongs ausschließlich
mit akustischen Instrumenten. � Foto: Open Strings


